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I	 Dr. Pirmin Bischof, Sekretär

Als einen der wenigen positiven Ne-
beneffekte der weltweite Finanzkrise 
hat die Schweiz seit Monaten histo-
risch tiefe Hypothekarzinsen und 
damit beste Voraussetzungen zur Fi-
nanzierung eines Eigenheims. Profi-
tieren Sie! Immerhin: Auch wenn Hy-
potheken mit Zinsen unter 2 Prozent 
erhältlich sind, empfehlen wir erst 
einen Abschluss, wenn Ihr Familien-
budget auch noch einen Zinsanstieg 
auf 5 Prozent aushält, ohne dass es 

nur noch Servelats auf dem Mittags-
tisch gibt…

Stichwort «historisch tiefe Zinsen»: 
Mit dem Rabatt des Solothurnischen 
Staatspersonal-Verbandes bedeutet 
dies beispielsweise per 29.03.2010 
(Redaktionsschluss dieser Nummer): 
Eine 2-jährige Festhypothek kostet 
zwischen 1,275 und 1,5 Prozent, eine 
5-jährige ca. 2,1 bis 2,3 Prozent und 
eine 10-jährige ca. 2,9 Prozent! Eine 
variable Hypothek kostet ca. 2,5 bis 
2,7 Prozent, eine Libor-Hypothek 
gar nur 0,8 bis 1,2 Prozent. Auffällig 
ist, dass kurzfristige Festhypothe-
ken (und natürlich die kurzfristigen 
Liborhypotheken) wieder viel billiger 
sind als längerfristige. Das bedeutet: 
Die Banken erwarten bald einmal ei-
nen Zinsanstieg.

Neue Rabattkonditionen mit Baloise Bank SoBa, CS und UBS ausgehandelt 

Mit dem StPV-Kollektiv jetzt noch 
mehr Hypothekarzinsen sparen 
Die Rabattkonditionen und Produkte sind neu ausgehandelt! Seit 2005 erhalten Mitglieder des 
Staatspersonal-Verbandes bei der Baloise Bank SoBa, bei der Credit Suisse (CS) und bei der UBS 
garantierte Rabatte, die 0,25 bis 0,5 Prozent auf allen variablen, Libor- und Festhypotheken auf den 
täglich publizierten Sätzen der drei Partnerbanken ausmachen. Je nach Produkt oder Tag können 
einmal die eine und einmal die andere der drei Partner die besten Konditionen bieten. Verlangen 
Sie Offerten und profitieren Sie!
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Das Rabattangebot gilt exklusiv für 
Verbandsmitglieder und für 1. Hypo-
theken für selbstgenutztes Wohnei-
gentum.

Wenn Sie es noch nicht sind: Wer-
den Sie Mitglied! Ihre Mitgliedschaft 
im StPV ist bares Geld wert.

Die untenstehenden Tabellen zei-
gen die Zinskonditionen für den 
29.03.2010. Achtung: Die Zinssät-
ze können täglich ändern, doch die 
Rabatte bleiben für StPV-Mitglieder 
gleich. Die Zinssätze gelten jeweils für 
neu abgeschlossene Hypotheken. Die 

Rabatte sind in der Regel nicht mit 
Sonderaktionen der Partnerbanken 
kumulierbar.

Für alle weiteren Informationen:
www.staatspersonal.ch.

<

Baloise Bank 

SoBa

Stand 29.3.2010

variable  

Hypothek

Festhypotheken, Laufzeit in Jahren Libor- 

hypothek
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Normalsatz  

1. Hypothek
2.875 - 1.75 2.05 2.30 2.45 2.75 2.90 3.05 3.20 3.30 1.15

% StPV-Rabatt 0.250 - 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25 0.25

StPV-Satz  

1. Hypothek
2.625 - 1.50 1.80 2.05 2.20 2.50 2.65 2.80 2.95 3.05 0.90

Zusatzrabatt 0.125 - 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125 0.125

StPV-Satz inkl. 

Zusatzrabatt 

1. Hypothek

2.500 - 1.375 1.675 1.925 2.075 2.375 2.525 2.675 2.825 2.925 0.775

StPV-Rabatte bei der Baloise Bank SoBa

Bemerkungen:
–	 Zusatzrabatt, falls der überwiegende Teil der Bankguthaben bei der Baloise Bank SoBa geführt wird, mindestens 

jedoch CHF 25’000.
–	 Zuschlag für 2. Hypothek 1%.
–	 Ansprechpartner: Wenden Sie sich an Ihre nächstgelegene Niederlassung oder an einen Berater/eine Beraterin Ihrer 

Wahl.

Credit Suisse
Stand 29.3.2010

variable 
Hypothek

Festhypotheken, Laufzeit in Jahren Libor 3 
Monats-
basis1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Normalsatz

1. Hypothek
2.85 1.95 1.95 2.10 2.35 2.55 2.75 2.95 3.15 3.30 3.40 1.60

% StPV-Rabatt 0.15 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.30 0.25

StPV-Satz 

1. Hypothek
2.70 1.65 1.65 1.80 2.05 2.25 2.45 2.65 2.85 3.00 3.10 1.35

Zusatzrabatt* 0.00 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15

StPV-Satz  

1. Hypothek  

inkl. Zusatzrabatt

2.70 1.50 1.50 1.65 1.90 2.10 2.30 2.50 2.70 2.85 2.95 1.20

StPV-Rabatte bei der Credit Suisse (CS)

� >

Bemerkungen:
*	 Zusatzrabatt, falls der Kunde zusätzliche Neugelder im Umfang von mindestens CHF 50’000.00 zur Credit Suisse 

transferiert. 
–	 Kein Zuschlag für 2. Hypothek für StPV-Mitglieder.
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UBS

Stand 31.3.2010

Festhypotheken, Laufzeit in Jahren

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Normalsatz

1. Hypothek
1.85 1.91 2.20 2.45 2.66 2.85 3.01 3.15 3.26 3.37

% StPV-Rabatt 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40

StPV-Satz

1. Hypothek
1.45 1.51 1.80 2.05 2.26 2.45 2.61 2.75 2.86 2.97

Bemerkungen:
– Zuschlag für Ferienobjekt: 0,25%.

StPV-Rabatte bei der UBS

UBS

Stand 31.3.2010

Libor Hypothek

3 Monate 6 Monate

Normalsatz

1. Hypothek
1.55 1.64

% StPV-Rabatt 0.50 0.50

StPV-Satz

1. Hypothek
1.05 1.14

Bemerkungen:
–	 Als UBS Kunde können Sie durch 

die Mitgliedschaft im UBS KeyClub 
wertvolle Punkte sammeln. 

–	Die UBS übernimmt für Sie die 
Bearbeitungskosten (350 bis 1000 
CHF).

Check-up Pensionierung
Sie möchten wissen, wie Ihr finanzieller Spielraum nach der Pensionierung aussehen wird?
Planen Sie vielleicht einen frühzeitigen Ausstieg aus dem Erwerbsleben oder wissen Sie nicht, ob Sie auf Kapital oder 
Rente setzen sollen?
Lassen Sie sich solche Fragen schon heute von unseren Experten mit einem für Sie kostenlosen Check-up Pensionie-
rung beantworten. Denn so individuell wie die Pläne für Ihren Ruhestand, so individuell sollte auch Ihre Vorbereitung 
dafür sein.

<

Alle drei Partnerbanken bieten zudem spezielle Vorsorge- und Pensionierungsberatungen sowie Absicherungen gegen 
Tod und Arbeitslosigkeit an. Fragen Sie die drei Banken!

Weitere Angebote der drei Partnerbanken

UBS
Solothurn, Amthausplatz 1	
Markus Spielmann	 032 625 12 21
Ariane Bader-Rätz	 032 625 14 53
www.ubs.com

Baloise Bank SoBa	
	
ein Berater Ihrer Wahl
Baloise Serviceline: 0848 800 806
www.baloise.ch

Kontaktdaten der drei Partnerbanken:

Credit Suisse
Martin Hauser	 032 624 52 32
Nadine Derendinger	 032 624 52 27
ein Berater Ihrer Wahl	 032 624 52 52
www.credit-suisse.com

Wie muss ich vorgehen?

1.	 Bisherige variable Hypothek kündigen (Kündigungsfrist einhalten!), bei Festhypothek Ablauf abwarten.
2.	 Bei SoBa, CS und/oder UBS Offerte mit dem garantierten Rabatt (heute schon für den Kündigungszeitpunkt 
	 fixierbar!) verlangen (gültigen Ausweis des StPV vorlegen).
3.	 Neue Hypothek (nach Ihrer Wahl Festhypothek 1 bis 10 Jahre, variable oder Liborhypothek) abschliessen. Fertig!�
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I	 Beat Kaech, Präsident

Am 28. April 2010 wird die Vorlage der 
Statutenrevision, wie sie die Verwal-
tungskommission mit 8:7 (8 Arbeit-
gebervertreter gegen 7 Arbeitnehmer-
vertreter) verabschiedet hat, an der 
Delegiertenversammlung vorgestellt. 
Im Mai/Juni geht die Statutenrevisi-
on dann in die Vernehmlassung (RR, 
Fraktionen KR, FIKO, Personalverbän-
de). Im Juli/August wird die Vorlage 
bereinigt und im September die Bot-
schaft verabschiedet. An einer ausser-
ordentlichen Delegiertenversammlung 
im Oktober oder November müssen 
diese Statuten dann zuerst durch die 
Delegierten und anschliessend durch 
den Kantonsrat endgültig genehmi-
gt werden. Am 1.1.2011 sollte dann 
die Teilrevision der Statuten in Kraft 
treten. In unserer Verbandszeitschrift  
Nr 6 Nov/Dez 09 haben wir die wich-
tigsten Revisionspunkte der Statuten 
vorgestellt.

Im März 2010 hat nun die Verwal-
tungskommission folgende Statuten-
änderungen für die Vernehmlassung 
beschlossen:

Anpassung ans Bundesrecht:
–	 Einkaufsbeschränkungen für Per-

sonen, die noch nie einer Vorsorgeein-

richtung angehört haben.

–	 Vorbezug oder Verpfändung von 

Mitteln der beruflichen Vorsorge zu 

Zwecken der Wohneigentumsförde-

rung (WEF) bis zum 60. Altersjahr-

–	 Angleichung der Rechtsstellung der 

gemäss Bundesgesetz vom 18. Juni 

2004 über die eingetragene Partner-

schaft gleichgeschlechtlicher Paare 

eingetragenen gleichgeschlechtlichen 

Partner oder Partnerinnen an die 

Rechtsstellung der Witwer und Wit-

wen.

Neue Leistungen:
–	 Aufhebung der Beschränkung der 

Einkaufsmöglichkeiten auf bestimmte 

Zeitpunkte

–	 Einführung eines Todesfallkapitals

–	 Einführung einer Lebenspartnerrente

–	 Erhöhung des Realzinses und somit 

Schaffung höherer Einkaufsmöglich-

keiten

Weitere Neuerungen:
–	 Senkung der Umwandlungssätze

–	 Aufhebung der Rente infolge unver-

schuldeter Entlassung oder Nichtwie-

derwahl

–	 Aufhebung der Berücksichtigung der 

Beiträge zur Finanzierung des Teue-

rungsausgleichs auf den Renten bei 

der Berechnung der Mindestfreizügig-

keitsleistung bei Austritten

–	 Administrative Vereinfachungen und 

redaktionelle Anpassungen

Diese Statutenrevision beinhaltet 
also viele positive Punkte, aber lei-
der einen so stark negativen Punkt 
(Senkung der Umwandlungssätze in 
5 jährlichen Schritten von je 0,1% ab 
dem Jahr 2011!), dass wir dieser Sta-
tutenrevision vorläufig nicht zustim-
men können.

Die Geschäftsleitung anerkent, dass 
rein versicherungsmathematisch die 
Umwandlungssätze gesenkt werden 
müssten, um ein finanzielles Gleich-
gewicht der Kasse zu erreichen. Bei 
einer Senkung der Umwandlungs-
sätze trägt aber der Arbeitnehmer 
alleine diese Reduktion der Renten 
und der Arbeitgeber trägt rein gar 
nichts zur Erlangung des finanziellen 
Gleichgewichts bei. Die Senkung der 
Umwandlungssätze wurde denn auch 
von den Arbeitnehmervertretern in 
der Verwaltungskommission ein-
stimmig abgelehnt, und nur dank 
dem Stichentscheid von RR Christian 
Wanner wurde dieser Punkt in der 
Statutenrevision belassen! (zudem ist 
nach der Abstimung vom 7. März die 
Senkung von Umwandlungssätzen 
nicht gerade populär!)

Kantonale Pensionskasse Solothurn

Der Umwandlungssatz soll 
vorläufig nicht gesenkt werden
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Weiter stehen in einem 2. Paket der 
Statutenrevision noch Sanierungsbei-
träge zur Erreichung eines genügenden 
Deckungsgrades bevor (höchstwahr-
scheinlich muss ein Deckungsgrad 
von mindestens 80% erreicht werden; 
das wird noch dieses Jahr vom eidge-
nössischen Parlament entschieden). 
Bevor nicht klar entschieden ist, wel-

chen Beitrag die Arbeitnehmer und 
welchen Beitrag die Arbeitgeber zu 
dieser Sanierung leisten müssen, ist 
die Geschäftsleitung nicht bereit, der 
Senkung der Umwandlungssätze zu-
zustimmen. Wir wollen keine «Salami-
taktik»; wir wollen als Arbeitnehmer 
genau wissen, wie das Gesamtpaket 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitneh-

mer aufgeteilt wird und erst danach 
sind wir allenfalls bereit, über eine mo-
derate Senkung der Umwandlungssät-
ze zu diskutieren.

Im Namen der einstimmigen Ge-
schäftsleitung des Staatspersonalver-
bandes bitten wir alle Delegierten, 
vorläufig der Senkung der Umwand-
lungssätze nicht zuzustimmen!�

Strafanstalt Schachen/Schöngrün

Betriebskommission gegründet
I	 Dr. Pirmin Bischof, Sekretär

Eine Mitarbeitendenversammlung 
hat am 30. März eine 10-köpfige Be-
triebskommission Schachen/Schön-
grün gegründet und gewählt. Damit 
reagieren die Mitarbeitenden auf die 
schwierige Situation, die die Strafan-
stalt Schachen/Schöngrün durchlebt. 
Gleichzeitig stellt die neue Betrieb-
kommission die erste ihrer Art seit 
Inkrafttreten des GAV im Jahre 2005 
dar.

Nach den Ereignissen der letzten 
Monate, der Amtsenthebung von An-
staltsdirektor Peter Fäh und der par-
allel laufenden Zusammenführung 
der beiden Betriebe Schöngrün und 
Schachen wuchs die Verunsicherung 
unter den Mitarbeitenden und gleich-
zeitig der Wunsch, künftig konstruk-
tiv am Gedeihen der neuen «Fami-
lie» mitzuwirken. An einer Umfrage 
sprach sich eine deutliche Mehrheit 
der Antwortenden für die Gründung 
einer Betriebskommission aus. An-
fangs März wurden alle Mitarbeiten-
den zu einer Gründungsversamm-
lung auf den 30. März eingeladen. In 
Beisein von Verbandssekretär Pirmin 

14  Mitarbeit in den Betriebskommissionen

Die Teilnahme an den Sitzungen einer BEKO gilt im Umfange von maximal 
vier Halbtagen pro Kalenderjahr als Arbeitszeit.

Auszug aus dem GAV

12  Betriebskommission

	 1	 Die Arbeitnehmenden und die vertragsschliessenden Personalverbände ha-
ben das Recht, in grossen Organisationseinheiten Betriebskommissionen 
(BEKO) zu bilden.

	 2	 Die Betriebskommissionen konstituieren sich selber und können sich jeder-
zeit auflösen.

	 3	 Die Annahme und Ausübung des Mandates darf vom Arbeitgeber nicht be-
hindert werden. Aus der Mitgliedschaft in einer Betriebskommission dürfen 
keinem Arbeitnehmenden Nachteile erwachsen.

13  Aufgaben der Betriebskommissionen

	 1	 Die BEKO befassen sich auf der Stufe der jeweiligen Organisationseinheit 
mit Fragen betrieblicher Natur. Sie können direkt wie auch über einen oder 
mehrere der beteiligten Verbände Anträge an die GAVKO stellen.

	 2	 Die BEKO pflegen den Kontakt mit den durch sie vertretenen Arbeitneh-
menden. Sie nehmen deren Anliegen, Wünsche und Kritik entgegen und 
vertreten diese gegenüber dem Arbeitgeber.

	 3	 Die BEKO und die Leitung der Organisationseinheit treffen sich zu regel-
mässigen Gesprächen. Die BEKO ist frühzeitig über betriebliche Neuerungen 
und Änderungen der Arbeitsorganisation zu informieren.
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Betriebskommission Schachen/Schöngrün

–	 Wüthrich Peter, Mitarbeiter Landwirtschaft Schöngrün

–	 Siegenthaler Simon, Mitarbeiter Sicherheitsdienst Schöngrün

–	 Bloch Urs, Mitarbeiter Landwirtschaft Schöngrün

–	 Zurschmiede Michel, Leiter Schreinerei Schöngrün

–	 Hirschi Markus, Mitarbeiter Gartenbau Schöngrün

–	 Büttiker Christoph, Leiter Elektrowerkstatt Therapie Zentrum im Schache

–	 Rudolf Karin, Mitarbeiterin Sicherheitsdienst Therapie Zentrum im Schache

–	 Vogel Urs, Wohngruppenleiter Therapie Zentrum im Schache

–	 Reinmann Beat, Leiter Gartenbau Therapie Zentrum im Schache

–	 Ast-Moser Barbara, Mitarbeiterin Gesundheitsdienst Therapie Zentrum  

im Schache 

Bischof und dem Präsidenten der 
Sektion Freiheitsentzug des Staats-
personalverbandes Roland Häfliger 
erfolgte zunächst eine «Chropflee-
rete». Dann beschloss die Versamm-
lung einstimmig, wie traktandiert, 
eine Betriebskommission zu wählen. 
Nach eingehender Diskussion wählte 
die Versammlung eine Kommission 
bestehend aus je 5 Vertretern/innen 
des Schachen und des Schöngrün aus 
den verschiedenen Abteilungen (vgl. 
Kasten). Der Kommission wurde das 
Recht erteilt, sich selber zu konstitu-
ieren und allfällige Zuwahlen vor-
zunehmen. Damit hat sich erstmals 
ein Betrieb eine Betriebskommission 
gemäss Art. 12 bis 14 GAV (Wortlaut 
vgl. Kasten Seite 7) gegeben und da-
mit von einem fundamentalen Recht 
gemäss GAV Gebrauch gemacht. Als 
Ziel wurde in der breiten Diskussion 
genannt, dass Probleme schnell und 

offen thematisiert werden und mit 
der Direktion der Kontakt gesucht 
werden soll, wobei das Schwergewicht 
auf einer gedeihlichen Zukunft und 
nicht auf reiner Vergangenheitsbe-
wältigung liegen soll. Die Amtsüber-
nahme durch den neuen Direktor auf 

den 1. April wurde ausdrücklich als 
Chance gewertet. Der Staatspersonal-
Verband wird die Kommission, falls 
gewünscht logistisch unterstützen 
und wünscht dem neugeborenen 
Kind alles Gute.

�

<

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
1. Juni 2010

persönlich
auch auf www.staatspersonal.ch
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I	 Dr. Corinne Saner

Eine Änderung des GAV kann nur 
zustande kommen, wenn alle ver-
tragsschliessenden Partner ihr zu-
stimmen. Auf der Arbeitgeberseite 
ist dies der Regierungsrat, auf der 
Arbeitnehmerseite die 5 Verbände 
StPV (Solothurnischer Staatsperso-
nal-Verband), LSO (Verband Leh-
rerinnen und Lehrer Solothurn), 
vpod (Schweizerischer Verband des 
Personals der öffentlichen Dienste), 
SBK (Schweizer Berufsverband der 
Pflegefachfrauen und Pflegefach-
männer Sektion Aargau/Solothurn) 
und VSAO (Verband Schweizerischer 
Assistenz- und Oberärztinnen und –
ärzte). Die Änderungen werden zu 
Handen der Vertragsparteien vor-
beraten und vorbereitet in der GAV-
Kommission. Arbeitnehmerseitig 
besteht diese aus 7 Vertretern.

Unsere Vertreter in der 
GAV-Kommission
In einem ersten Teil des Angestellten-
tages sollen die 7 Arbeitnehmerver-
treter in der GAVKO zu Wort kom-
men. Anhebung des Pensionsalters 

auf 65 bzw. 67, Verbesserungen beim 
Mutterschaftsurlaub und Wegfall 
einzelner Mitarbeiter-Kategorien im 
besonderen Teil sind nur die mar-
kantesten Neuerungen, die der GAV 
seit seinem Inkrafttreten erfahren 
hat. Unsere Arbeitnehmerfraktion 
in der GAVKO wird einen Überblick 
über die Änderungen und damit über 
Siege, Kompromisse und Niederlagen 
geben.

Beseitigung des  
Kündigungsschutzes?
Die GAVKO tagt nach wie vor in 
regelmässigen Abständen und ver-
handelt die Weiterentwicklung des 
GAV. Für diese Verhandlungen und 
die damit zusammenhängenden Pro-
jekte werden die Solidaritätsbeiträge 
erhoben. Neuerungen im Bereich 
Mitarbeiterbeurteilung/Leistungsbo-
nus und neue Arbeitszeitmodelle bei 
der Lehrerschaft sind die aktuellen 
Grossprojekte, die zu Änderungen 
des GAV führen könnten. 

Neu und für die Arbeitnehmersei-
te überraschend hinzugekommen ist 
das Ansinnen, das im GAV verankerte 

Kündigungsverfahren weitgehend zu 
beseitigen. Schon heute ist für die Ar-
beitnehmerseite klar, dass damit an 
den Grundfesten des Kündigungs-
schutzes gerüttelt wird, was im In-
teresse aller Angestellten bekämpft 
werden muss. 

Der Angestelltentag wird unter 
diesem Aspekt auch die Zukunft des 
GAV beleuchten.

Anregungen und Fragen
Die Besucher des Angestelltentages 
werden ausgiebig Gelegenheit haben, 
zu den Themen rund um den Ge-
samtarbeitsvertrag Fragen zu stellen 
und auch Anregungen zu platzieren.

Das Programm des rund zwei-
stündigen Anlasses wird wie immer 
abgerundet durch einen kulturellen 
Beitrag aus der Sparte Kabarett und 
ein kurzes Referat zu einem Hinter-
grundthema. Im Anschluss an den 
Anlass laden die fünf Personalver-
bände ein zum reichhaltigen Apéro, 
der bei schönem Wetter im Garten 
des Landhauses serviert wird.
Sie sollten auf jeden Fall dabei sein! 

�

8. Angestelltentag – Mittwoch, 18. August 2010 

GAV – Rückblick und Ausblick
Am 1.1.2005 trat unser Gesamtarbeitsvertrag in Kraft. Inzwischen durfte er seinen 5. Geburtstag 
feiern. Grund genug, ihm den Angestelltentag zu widmen. Zumal er sich in den letzten fünf Jahren 
weiter entwickelt hat und nicht zuletzt mit der vom Parlament aufgeworfenen Forderung nach Be-
seitigung des Kündigungsschutzes möglicherweise weiteren Veränderungen entgegensieht.

Korrigendum

In der letzten Ausgabe wurde eine falsche Zeit angegeben. Der Angestellten-

tag des Staatspersonal-Verbandes zusammen mit anderen GAV-Personalver-

bänden findet statt am:

Mittwoch, 18. August 2010, 18.00 Uhr im Landhaussaal in Solothurn



Damit Sie sich voll und ganz über Ihr Eigenheim freuen können, haben
wir nicht nur diesen Tipp abgedruckt, sondern nachhaltige Hypotheken-
Lösungen entwickelt, die genau auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt sind.
Wir beraten Sie gerne: Kontaktieren Sie uns unter �8�8 8�� 8�� oder
auf www.baloise.ch.

Beim Eigenheim machen wir Sie
nicht nur mit Hypotheken sicherer.

So erkennen Sie Mauerrisse:

Bei neuen, unverputzten Mauern können Sie Risse sichtbar
machen, indem Sie die Oberfläche mit einer Sprühflasche
befeuchten. Haarrisse sind meist harmlos. Beobachten Sie
sie dennoch und lassen Sie grössere Risse von einem Statiker
überprüfen.

Wir machen Sie sicherer.

Vergünstigte Hypoth
eken

für Mitglieder des St
aats-

personal-Verbandes
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Beamtenchronik
Sektion Solothurn

Gratulationen
90. Geburtstag
18.03.10	 Alma Gunella, pens. Kanzlistin, 

Solothurn
01.04.10	 Hans Tschirren, pens. Laborant, 

Bellach
75. Geburtstag
30.03.10	 Anton Stuber, pens. Adjunkt,  

Recherswil 
70. Geburtstag
24.03.10	 Beat Zumstein,  

pens. Berufsschullehrer, Riedholz
20.04.10	 Hanny Capretti, pens. Sekretärin, 

Kriegstetten
65. Geburtstag
04.03.10	 Ruth Heer, pens. Sachbearbeiterin, 

Bettlach

17.03.10	 Manfred Badertscher,  
pens. Sachbearbeiter, Solothurn

28.03.10	 Laura Früh, pens. Sachbearbeiterin, 
Etziken

30.03.10	 Elisabeth Steffen, pens. Leiterin  
Administration, Ichertswil

08.04.10	 Heidy Mühlethaler, pens. Sachbear-
beiterin, Lohn-Ammannsegg

12.04.10	 Christine Jäggi-Bläsi,  
pens. Sachbearbeiterin, Zuchwil

15.04.10	 Tita Zuber, pens. Sachbearbeiterin, 
Bellach

27.04.10	 Josef Brägger, pens. Zentralstellen
leiter, Riedholz

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

>

107 Abgeordnete genehmigten anläss-
lich der Abgeordnetenversammlung 
vom 26. März 2010 im Kantonsrats-
saal in Solothurn den Jahresbericht 
2009 (vgl. letzte Ausgabe) sowie die 
Jahresrechnung 2009 und den Vor-
anschlag 2010. Als Ersatz für den zu-
rücktretenden Robert Brawer wählte 
die Versammlung als Vertreter der 
Kantonsschullehrerschaft André 

Müller in die Geschäftsleitung. Die 
Geschäftsleitung kündigte an, im 
laufenden Jahr die Zusammensetzung 
der Geschäftsleitung grundsätzlich zu 
überprüfen. Präsident Beat Käch und 
Sekretär Pirmin Bischof orientierten 
eingehend über aktuelle Verbandsge-
schäfte. Regierungsrat Christian Wan-
ner überbrachte Gruss und Dank des 
Regierungsrates und umschrieb die 

Konsequenzen des hervorragenden 
Rechnungsabschluss, aber auch der 
kommenden wesentlich schwie-
rigeren finanziellen Lage des Kantons. 
Das anschliessende traditionelle Apé-
ro im «Steinernen Saal» des Rathauses 
gab Gelegenheit zu fröhlichem Zu-
sammensein.
�

Abgeordnetenversammlung vom 26. März 2010 

Zusammensetzung der 
Geschäftsleitung wird überprüft
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Todesfälle
14.12.09	 Emil Beerli, pens. Verwalter, 

Rorschach
01.02.10	 Willi Zimmermann-Schluep,  

pens. Adjunkt, Biberist
03.03.10	 Hugo Fluri-Fluri, pens. Kanzleisekretär, 

Luterbach

Wir entbieten den Trauerfamilien unser herzliches  
Beileid.

Sektion Olten

Dienstalterehrung
40 Jahre
01.04.10	 Walter Straumann, Olten, Regierungsrat
35 Jahre
01.03.10	 Roland Bürgi, Hägendorf
01.04.10	 Myrta Egger, Winznau, Spital Olten
30 Jahre
01.03.10	 Stefan Luterbacher, Lohn-Ammann-

segg, Amtschreiber Olten-Gösgen
25 Jahre
01.04.10	 Barbara Schenker, Schönenwerd,  
	 Spital Olten
20 Jahre
01.04.10	 Eva Berset, Trimbach, Richteramt  
	 Olten-Gösgen
23.04.10	 Alice Hüsler, Trimbach, Spital Olten

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im 
Beruf weiterhin alles Gute.

Gratulationen
65. Geburtstag
09.04.10	 Bruno Keller, Olten, Passivmitglied
15.04.10	 Heinz Müller, Wangen bei Olten, 

pensioniert
60. Geburtstag
09.03.10	 Ruth von Arx, Wangen bei Olten, 

Spital Olten
06.04.10	 Ruth Kaderli, Oensingen, RAV Olten
21.04.10	 Bruno Eng, Dulliken, Spital Olten
50. Geburtstag
08.03.10	 Kurt Furler, Lostorf, Veranlagungs

behörde Olten-Gösgen
04.04.10	 Katherina Sembinelli, Erlinsbach,  

Spital Olten
09.04.10	 Annelise Müller, Wisen, Spital Olten

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag,  
einen schönen Festtag und für die Zukunft alles Gute.

Sektion Balsthal

Dienstalterehrung
15 Jahre
01.06.10	 Janina Glutz-Neff, Mümliswil
		 Raumpflegerin

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im 
Beruf weiterhin alles Gute.

Gratulationen
80. Geburtstag
21.06.10	 Alfred Geissbühler, Oensingen, pens.  
	 Adjunkt, Betreibungsamt Thal-Gäu
65. Geburtstag
26.05.10	 René Studer, Neuendorf, pens. Leiter, 
	 Handelsregisteramt des Kantons 		
	 Solothurn und Verwaltungsbeamter
50. Geburtstag
16.06.10	 Rolf Eggenschwiler, Oberbuchsiten 
	 Amtsgerichtsschreiber,  
	 Amtsgericht Thal-Gäu

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich und wünschen 
den Jubilarinnen und Jubilaren für die Zukunft viel Glück 
und gute Gesundheit.

Solothurnischer Kantonsschullehrer-
verband – Sektion Solothurn

Gratulationen
80. Geburtstag
24.06.10	 Hanni von Arx-Widmer
75. Geburtstag
06.06.10	 Prof. Dr. Ernst Sommerhalder  
70. Geburtstag
17.04.10	 Prof. Ruth Zehnder
03.06.10	 Prof. Dr. Jean-Pierre Simmen
27.06.10	 Prof. Dr. Christoph Singeisen
55. Geburtstag
15.04.10	 Dr. Susanna Stieger
27.05.10	 Prof. Dr. Bernhard Ruh
28.06.10	 Prof. Roland Heim

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen 
viel Glück und gute Gesundheit im neuen Lebensjahr!

Solothurnischer Kantonsschullehrer-
verband – Sektion Olten

Pensionierung
31.01.10	 Urs Faes

Wir wünschen für den neuen Lebensabschnitt gute 
Gesundheit, Wohlergehen und Zufriedenheit.

<
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Dienstalterehrungen
35 Jahre
16.04.10	 Jörg Berger
16.04.10	 Theo Ehrsam
16.04.10	 Fredy Eiholzer
16.04.10	 Thomas Marti
25 Jahre
16.04.10	 Maria Merk
16.04.10	 Gaetano Serrago

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin viel 
Freude am Unterrichten. 

Gratulationen
80. Geburtstag
23.05.10	 Peter Hägin
65. Geburtstag
03.04.10	 Peter Scheidegger  
60. Geburtstag
27.04.10	 Bruno Schibli

Wir wünschen unseren Kollegen von Herzen alles Gute 
zum Geburtstag!

Sektion Wegmacher

Dienstalterehrungen
30 Jahre
01.04.10	 Alois Häfel, Ramiswil, Kreisbauamt II

Wir gratulieren herzlich zum Dienstjubiläum.

Gratulationen

80. Geburtstag
04.02.10	 Emile David, Witterswil, Kreisbauamt III

Wir wünschen von Herzen alles Gute zum Geburtstag.

Sektion Freiheitsentzug

Dienstalterehrungen
30 Jahre
01.04.10	 Martin von Rohr, Schöngrün
20 Jahre
13.03.10	 Frank Gisler, Schöngrün
01.04.10	 Viktor Ambühl, Schöngrün

Zum Jubiläum gratulieren wir herzlich und wünschen im 
Beruf weiterhin alles Gute.

Gratulationen
70. Geburtstag
13.04.10	 Peter Christen, Schöngrün, pensioniert
50. Geburtstag
29.03.10	 Daniel Müller, Schöngrün

50. Geburtstag
29.03.10	 Daniel Müller, Schöngrün
18.04.10	 Antoine Ingold, UG Solothurn
23.04.10	 Monika Baumann, im Schache  
	 Deitingen
27.04.10	 Paul Fluehmann, Schöngrün

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute im neuen Lebensjahr.

Sektion Bezirksweibel

Gratulationen
80. Geburtstag
22.04.10	 Ludwig Fischer, Egerkingen

65. Geburtstag
12.04.10	 Otto Gasser, Biberist
55. Geburtstag
20.05.10	 Johann Lüthy, Subingen�



Wir freuen uns, den Mitgliedern des Solothurnischen 
Staatspersonalverbandes attraktive Vorzugskonditionen 
bieten zu können.

Rufen Sie uns an und verlangen Sie eine Offerte!

Credit Suisse AG
Basel St. Alban-Graben, Davide Cubito, Tel. 061 266 76 91 
Binningen, Markus Howald, Tel. 061 426 51 17 
Grenchen, Christoph Ryser, Tel. 032 654 23 35 
Laufen, Markus Braun, Tel. 061 765 23 33 
Oensingen, Heinz Nützi, Tel. 062 388 07 20 
Olten, Sandra Gloor, Tel. 062 205 65 46 
Schönenwerd, Marianne Neeser, Tel. 062 836 32 46 
Solothurn, Martin Hauser, Tel. 032 624 52 32

oder bei jeder anderen Geschäftsstelle der Credit Suisse. 
www.credit-suisse.com/wohnen

Neue Perspektiven. Für Sie.

Sie denken an 
Traumhaus.

Wir auch an 
traumhafte 
Hypo nanzierung.
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